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	Material:
	Deine Ohren, Schlauch, 



1. Markiere zunächst die Schlauchmitte.

2. Die Versuchsperson, deren Fähigkeit zum Richtungshören untersucht werden soll, setzt sich mit dem Rücken zum Partner auf einen Stuhl. Dann hält sie sich beide Schlauchenden an die Ohren.

3. Der Partner klopft nun mit einem Stift auf den Schlauch. Die Versuchsperson gibt an, ob das Geräusch von links oder rechts kommt. Ermittelt den kleinsten Abstand zur Mitte, an dem die Versuchsperson so gerade noch angeben kann aus welcher Richtung das Geräusch kommt.

4. Wechselt die Rollen.

Thema: Richtungshören
5. Beantworte die Frage (in deinem Heft): Wie können wir Töne einer Raumrichtung zuordnen?
6. Wieviel cm Wegunterschied zu den beiden Ohren brauchst du persönlich um die Richtung zuordnen zu können (Ergebnis des Versuches)? 

Richtungshören





Schallquellen, Schallwellen








Wir hören räumlich:


Mit unseren beiden Ohren können wir feststellen, von welcher Seite der Schall kommt. Zum weiter entfernten Ohr benötigt der Schall eine etwas längere Zeit. Unser Gehirn kann aus diesem Zeitunterschied den Ort der Schallquelle bestimmen. Versuche ergaben, dass unser Gehirn noch Zeitunterschiede von 1/34000s feststellen kann.


Dies nutzen Stereoanlagen aus. Mit zwei Mikrofonen, die im Abstand der Ohren aufgestellt sind, wird z. B. ein Konzert aufgenommen. Der linke Lautsprecher der Stereoanlage gibt dann die Aufnahme des linken Mikrofons, und der rechte Lautsprecher die Aufnahme des rechten Mikrofons wieder.





Version 2.0





Dieser Versuch erklärt unser räumliches Höhrvermögen noch nicht vollständig.


Denn, wie sollten wir laut dieser Theorie unterscheiden können, ob ein Geräusch von vorne oder von hinten kommt?








